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Fruchtsäfte als Helfer
in kritischer Lage

Es ist eine bekannte Tatsache, class man in ganz schwie-
rigen Fällen, wenn der Patient nichts mehr ertragen und
verdauen kann, mit Fruchtsäften die schwere Situation zu
überbrücken vermag. Am geeignetsten hiezu sind roher,
frisch gepresster Carottensaft, wie auch Traubensaft. Wenn
die Leber nicht mehr richtig arbeiten will, wie auch nach
Vergiftungserscheinungen, bei denen die Verdauungsorgane
völlig streiken, kann der Carottensaft Wunder wirken.
Arbeitet das Herz nicht wie es sollte, versagen sogar die
starken Herzmittel, dann kann vielfach der Traubensaft
als massgebende Hilfe eingesetzt werden.

Ein beweisführender Bericht hierüber ging von Fr. N.
aus W. am 18. Januar 1949 ein. Diese Patientin lag mit
einer schweren Beckenthrombose im Spital und schrieb
nach erfolgter Heilung unter anclerm wie folgt:

«Was #anz er/reaZ-ic/t tear, icfc Tratte im SpttaZ ttttr nocfc "/»

BZnt, naeZtcZem Sie aber meiner Sc/iwesZer anrieten, mir rieZ
Obst- «ncZ J?iiebZisä/te zn #e&e?i, firms' es ztemZtcfc rascfc wieder
bis an/ £3 ®/o Zmiatt/, oZzne ir#e?i<ZtoeZefce MitteZ cZa/ür einfire-
nomraett z?t Ziaben. Meine SeZweesfer brachte mir jeden Ta#
ein FZäschc/zen FitebZisa/t nnd ro?i /ast 4 fc# Tratt&en. de?z Sa/t.
ich bin iiberzczffirt, dass das vieZ zn meiner ßettzm# beifire-
trafiren hat.»

Solche Berichte sind keine Seltenheit, weshalb deren Ver-
öffentliehung auch zur Anregung und Nachahmung dienen
soll. Wenn in schwierigen Fällen die Verdauungsorgane
ihre Arbeit nicht mehr zu verrichten vermögen, können
Fruchtsäfte doch meist noch mit Erfolg verwendet werden.
Werden auch diese refusiert, dann versuche man sie alle
10 Minuten löffelweise einzugeben. Es kann vorkommen,
dass man aber auch das löffelweise Einnehmen, ja selbst
wenn der Saft verdünnt wird, nicht erträgt. In solchem
Falle muss man durch Einnahme eines biologischen Kalk-
Präparates den gesamten Zustand heben, worauf die Or-
gane wieder zu arbeiten und die hervorragenden Heilkräfte"
der frischen Pressäfte zu verwerten beginnen.

3n#eIIigevs#er Jtäiigfivig GFSZ7CHT

zur Ausbildung- in pharmazeutisches Fabrikationsgeschäft.
Interessante Lebensstelle für ernsten, gut erzogenen, talentierten
Jüngling. — Sich zu melden mit Beilage von Schulzeugnissen und
Photo unter C/u//re 24,9 GZV beim Vexdag dieses Blattes in Teufen.

Durchfuhrung
der I?onndorf=Impfungen

.Wie dankbar die Hinweise auf die mannigfachen Er-
rungenschaften neuzeitlich erfolgreicher Forschungen ent-
gegengenommen werden, zeigt unter vielen andern ein
Schreiben vom 6. Januar 1949 aus St., das wie folgt, lautet:

«Meinem Töc/iterc/iexi A?i?zeZies Ziess icfe ram cZie PowncZor/-
Zmp/Mn^en mac/ien wncZ o WtmcZer, sie bat seither feeine An-
fifina mehr #ebabt, obscbon der Arzt inzwischen erferanfcte nnd
die BehaxidZan# nicht /erti# machen feoxmte. Die ifZeine #ehi
aZZe Ta#e schZitteZn w?id nieZ ins Freie, aber Fieber wnd Anpina
hat sie nicht mehr firehabt. Danfcc ihnen hiemit sehr /itr die
axt/fcZärenden nnd interessanten ÄatschZd#e in ihrer Zeit-
schri/t.» Fr. D.

Solche Erfolge sind sehr erfreulich, aber auch die Bereit-
schaft der Aerzte und Krankenschwestern, die Behandlung
durchzuführen, kann sehr begrüsst werden. Eine Kunst ist
sie ja allerdings nicht, denn sie ist sehr einfach und kann
gewiss von jedem Erwachsenen vorgenommen werden. Die
Haut wird mit einer Impfgabel ca. 5—8 cm lang geritzt
und zwar 3—5mal nebeneinander. Das Bitzen soll nur
leicht geschehen, denn es ist nicht nötig, dass die geritzte
Stelle zu bluten beginnt. Die Impfung wird entweder am
Oberarm oder Oberschenkel durchgeführt und zwar wird
für eine Impfung % der Kapillare verwendet. Dieser Drit-
tel wird mit einem Ampullensägli abgetrennt, das Serum
auf die geritzte Stelle geblasen und mit einem Glasstäbchen
auf der Haut verrieben. Es ist also eine sehr einfache
Handhabung.

Da diese Ponndorf-Anwendungen wirklich schon jähre-
lang gute Erfolge zu verzeichnen haben, sollten sie unbe-
dingt bei Kindern, die für Angina und Katarrhe anfällig
sind, angewandt werden. Auch bei leicht fieberhaften Zu-
ständen sind sie angebracht. Vor allem auch bei der so
genannten maskierten Tuberkulose, wie Dr. Bircher die
Bereitschaft zu dieser Krankheit betittelt, verschafft die
Pohh dor f- Ahwen d ung dem Körper' die" notwendige Im-
munität und richtigen Abwehrkräfte, so dass die kleinen
Patienten dadurch weniger anfällig sind.

Auch Erwachsene können mit dem gleich guten Erfolg
diese Anwendungen durchführen. Für sie kommt auch noch
die Bekämpfung rheumatischer und arthritischer Leiden
in Frage, für die allerdings ein andrer Impfstoff gebraucht
wird. Auch gegen den Heuschnupfen vermag die Behand-
lung erfolgreich zu wirken.

Kennen Sie die hervorra-
gende Wirkung vom natür-
liehen OZON-Dampfbad? Es
fördert die Blutzirkulation,
stärkt den Körper, gibt Be-
weglichkeit und wunderba-
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Ausgezeichnete Wirkung
bei chronischen Leiden,
insbes. Zirknlationsstö-
rangen, hoher Blutdruck
Gicht, Rheuma, Ischias,
Geleukleiden, Neuralgie,
offene Beine, Blutwai-
lung, Alterserscheinun-
gen. Keine Belastung f.

das Herz.
Prospekte verlangen.
HEILBAD NEUBAD

Zürich 6, Ottikerstr. 37
Tel. 28 47 11


	Fruchtsäfte als Helfer in kritischer Lage

